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 Liebe Leserin, lieber Leser, 

im Jahr 2013 haben wir mit der Einführung eines Qualitäts-
managementsystems,  der  Zulassung  als  Bildungsträger
nach AZAV sowie der Neustrukturierung unseres Projektes
„Begegnung  und  Netzwerke“  große  Herausforderungen
bewältigt. Mit dem Verein haben wir damit einen Schritt in
Richtung Professionalisierung gemacht – letztendlich um
unter den veränderten Ausgangsbedingungen unsere An-
gebote den Menschen, die zu uns kommen, weiter zugute kommen zu lassen.

Denn Arbeitslosigkeit und Armut sind nach wie vor gravierende gesellschaft-
liche Probleme. Als Verein bieten wir bereits im 28. Jahr hier in Stadt und
Landkreis Gießen eine Anlaufstelle für Menschen in dieser schwierigen Le-
benslage. Gerade in Zeiten der Finanz- und Wirtschaftskrise kann Arbeits-
losigkeit breite Kreise der Bevölkerung treffen. Deshalb ist es absolut falsch
Erwerbslosen immer noch mit Vorurteilen zu begegnen. Unsere Gesellschaft
schafft es einfach nicht, allen Menschen einen entsprechenden Arbeitsplatz
anzubieten. Dabei definieren wir uns doch allzu sehr über unsere Arbeit.

Umso wichtiger ist es, dass wir für die Menschen, die es täglich er leben müs-
sen, was es wirklich heißt, arbeitslos zu sein, eine Arbeitsloseninitiative wie
„unsere ALI“ in dieser Stadt haben. Für uns ist es die entscheidende Aufgabe,
dass betroffene Menschen initiativ werden und heraustreten aus der Isolation,
um gemeinsam mit anderen Menschen mit verschiedenen Lebensgeschich-
ten, Fähigkeiten und Talenten etwas zu tun. Und dafür stehen unsere zahl-
reichen Projekte und Angebote. Sie zeigen, dass gemeinsam viel möglich ist.
Nicht Ausgrenzung, nicht Vorurteile, nicht die Spaltung in Arm und Reich, son-
dern das Miteinander, das Eintreten füreinander, gemeinsam etwas zu tun,
das führt unsere Gesellschaft zusammen.

So wünsche ich viele interessante Einblicke beim Lesen dieses Berichts, der
einen Eindruck über unser breitgefächertes Angebot vermittelt – die großen
und kleinen Projekte, die uns als ALI ausmachen – sowie einen Ausblick auf
das laufende Jahr. Ich danke allen, die sich Tag für Tag in unserem Verein en-
gagieren, den vielen ehrenamtlichen Unterstützern, die vieles überhaupt erst
möglich machen und den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die mit einem hohen Einsatz die Arbeit der ALI tragen. Ich freue mich über
Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Richard Kunkel, 1. Vorsitzender
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Die ALI 2013 - Durchgehende Angebote

136 mal PC-Stellenbörse und PC-Nutzungszeit
In 2013 konnten wir mit dem Angebot der Stellenbör-
se wieder regelmäßig und unbürokratisch Erwerbslo-
se und Arbeitssuchende bei Bewerbungen und Stel-
lensuche unterstützen. Genutzt wurden die Angebote
von 204  angemeldeten Nutzer/innen,  davon 94 Neu-
anmeldungen in 2013. In Spitzenzeiten kamen bis zu
22 Nutzer/innen an einem Angebotstag. Damit waren
die Angebote oftmals ausgelastet, da viele Besucher
mit der Erstellung der Unterlagen weit mehr als eine Stunde verbrachten. 

Das pädagogisch intensiv begleitete Angebot fand 90 mal statt, hier nahmen
153 Personen teil.  Das Angebot wird in 2014 weiter fortgeführt.  Die im
Rahmen des Bürgerarbeitesprojektes angebotene PC Nutzungszeit fand 46
mal statt, daran nahmen 115 Personen teil. Aufgrund des Erziehungsurlaubs
des Bürgerarbeiters konnte das Angebot in 2013 nur bis Juli stattfinden. In der
zweiten Jahreshälfte wurden als Ausgleich soweit möglich PC-Nutzungszeiten
angeboten, die durch Teilnehmer/innen des Beschäftigungsprojektes realisiert
wurden.  Für  dieses  Angebot  versuchen  wir  nach  Ablauf  des  Bewilli-
gungszeitraums der Bürgerarbeit im Juni personellen Ersatz zu schaf-
fen, möglicherweise auf ehrenamtlicher Basis. 

472 Beratungen
Auch in 2013 konnten wir unser Ziel erreichen, ratsuchenden Menschen mit
Beratung und Unterstützung zur Verfügung zu stehen. Wir konnten unser An-
gebot  im  Jahr  2013  insofern  ausweiten,  dass  wir  eine  Rechtsanwältin
gewinnen konnten, die ehrenamtlich ca. 1 mal monatlich eine offene Sprech-
stunde in der Arbeitsloseninitiative anbietet. 

Abgesehen von der Bewerbungsberatung im Rahmen der Stellenbörse  fan-
den im Jahr 2013 weitere 472 Beratungen statt, davon 274 zu Fragen rund
um ALG I und II, 56 zu Finanzproblemen und Schulden, 130 zu weiteren The-
men rund um die Erwerbslosigkeit wie zum Beispiel berufliche Perspektive,
Gesundheit oder Existenzgründung sowie 12 zu rechtlichen Fragen im Rah-
men der  Sprechstunde durch  die  Rechtsanwältin. Im Durchschnitt  wurden
monatlich 40 Beratungen durchgeführt.  Die Anzahl der Beratungen hat sich
gegenüber 2012 von 383 auf 472 um ca. ein Viertel erhöht, womit unsere Ka-
pazitätsgrenzen deutlich erreicht sind. 
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Insbesondere deutlich erhöht  waren die Probleme der  Zielgruppe mit  dem
JobCenter rund um die Übernahme der Kosten der Unterkunft und damit ver-
bundenen Senkungsaufforderungen, die aufgrund des neuen Gutachtens des
Landkreises verschickt worden waren und bei vielen Menschen Verunsicher-
ung und Hilflosigkeit  auslösten. Auch in 2014 werden wir Menschen mit
Beratungsanliegen weiterhin wie gewohnt zur Verfügung stehen. 

4 Selbsthilfeprojekte
Im Rahmen des Empowermentansatzes  unterstützen wir  das Engagement
von Einzelnen und Gruppen mit dem Ziel, Menschen zusammenzubringen,
damit sie sich über ihre Situation austauschen und im gemeinsamen Tun zu-
sammenkommen können.  In  2013  fanden  durchgehend  vier  verschiedene
Projekte in diesem Bereich statt, zu denen jeweils 3 - 6
Teilnehmer/innen  pro  Angebotstag  kamen:  Englisch,
Spanisch, die Kleidertauschbörse und das offene Atelier.

Selbsthilfeprojekte werden in 2014 weiter  fortge-
führt.  Wir  planen  außerdem  ein  Repair-Café  zu-
nächst zum Thema Textil und suchen hierfür noch
ehrenamtliche Helfer und Anleiter. 

141 mal offenes Café und 81 mal gesundes Essen
Mit  dem seit  Jahren stattfindenden Café  und Brunch-
Angebot  konnten  wir  auch  2013  wieder  unser  Ziel
erreichen, Menschen einen Ort der Kommunikation und
Begegnung zu ermöglichen, an dem sie trotz geringen
Einkommens ein Café besuchen können. Zudem konnte
mit  dem Brunchangebot zwei  mal  wöchentlich ein ab-
wechslungsreiches Frühstück angeboten werden. Zum

2 mal  wöchentlich stattfindenden Brunch kamen durchschnittlich  12 Besu-
cher/innen, insgesamt wurden 968 Frühstücke ausgegeben.

Durch die Zuwendungen von Stiftung Anstoß, der Georg-Schlosser-Stiftung
und Dr. Hans-Ulrich Hausschild konnten wir im Jahr 2012 neue Café-Möbel
kaufen, die eine flexible Aufteilung ermöglichen und den Café-Charakter des
Raumes unterstreichen.  Das umgestaltete Café wurde Anfang 2013 einge-
weiht.  Ein großer Teil des Café-Bereichs wird derzeit über das Projekt
Bürgerarbeit realisiert. Wir versuchen, das Angebot nach Ablauf der Be-
willigung weiter aufrecht zu erhalten und suchen daher derzeit nach Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. 
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29 Teilnehmer/innen im Beschäftigungsprojekt 
Im Rahmen unseres Qualifizierungsprojektes „Begeg-
nung und Netzwerke“ (Laufzeit  März 2013 – Februar
2014) konnten wir  29 Teilnehmer/innen eine gemein-
nützige Arbeitsstelle bieten, die ihnen ermöglichte, wie-
der einen ersten Einstieg ins Arbeitsleben zu erlangen.
Bis zu 16 Teilnehmer/innen arbeiteten in den Bereichen
Kultur  und  Begegnung,  PC-Einstieg,  Selbsthilfewerk-
statt und im Café über einen Zeitraum von 6 bis 12 Mo-
naten mit. Mit 17 erfolgreichen Abschlüssen und 4 Abbrüchen (meist aus ge-
sundheitlichen Gründen) konnten wir eine knapp 80%ige Abschlussquote er-
reichen. Dies ist im Hinblick auf die gesundheitliche Belastung vieler Teilneh-
mer/innen ein großer Erfolg. 1 Teilnehmer beendete die Maßnahme mit der
Aufnahme  einer  geringfügigen  Beschäftigung,  7  wurden  in  therapeutische
Angebote oder weiterführende Maßnahmen vermittelt. 

Im Projekt wurden 19 Einzelprojekte durchgeführt, wie zum Beispiel Theater-
aufführungen, Gestaltung von Wandbildern, Spielebau, PC-Einstiegsangebote
oder Kreativaktionen. Die ALI arbeitete hier mit 26 verschiedenen Kooperatio-
nspartnern zusammen, wodurch die Teilnehmer/innen auch Einblick in andere
Arbeitsfelder bekommen konnten. 

Das Projekt wird in 2014 mit 14 Teilnehmer/innen fortgeführt. Geplant
sind ein Kinder-Faschingsprojekt mit einer öffentlichen Veranstaltung in
der ALI und die Ausstellung Farbe bekennen in Buseck.
Ab März beginnt dann das neue Projektjahr mit folgenden Parallel-Pro-
jekten: Theaterprojekt „Assi-TV“ März bis Anfang Mai mit 2 Aufführun-
gen, gleichzeitig startet das Spiele-Bau-Projekt für das Pflegeheim St.
Anna mit vorläufig offenem Ende, so dass auch Teilnehmer, die nicht
Schauspielern wollen, sinnvolle Tätigkeiten verrichten können. Gegen
Ende Mai startet dann das Projekt „Leben mit Hartz IV“, in es eine Instal-
lation beim Kunstspektakulum „Fluss mit Flair“ geben soll und in dem
auch die Arbeit an der Internetpräsenz „Mittel und Wege“ vorangebracht
und veröffentlicht werden soll.
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Veranstaltungen und Projekte 2013 

Mit der Durchführung von Projekten und Veranstaltungen verfolgt die ALI die
Ziele,  Menschen zusammenzubringen,  Diskussion und Engagement  zu er-
möglichen und die Öffentlichkeit für die Themen „Arbeitslosigkeit und Armut“
zu sensibilisieren und Vorurteile abzubauen. Im Rahmen von Präsentations-
veranstaltungen konnten sich Erwerbslose einbringen und mit ihren Belangen
zum Beispiel im Rahmen einer Theateraufführung an die Öffentlichkeit gehen.
Eigene Produkte zu präsentieren und die Wirkungen der Ergebnisse zu erle-
ben,  förderte  Selbstbewusstsein und das  Erleben von Selbstwirksamkeit  –
zwei wesentliche Faktoren, die dazu beitragen können, die oft mit der Arbeits-
losigkeit einhergehende Resignation zu überwinden. 

 Januar bis 
Februar 

Modenschau „Alte Kleidung im neuen 
Gewand“ war das Motto einer Kooperati-
on mit dem ZIBB, Zentrum für interkultu-
relle Bildung und Begegnung.

März Einweihung der neuen Café-Einrich-
tung - ermöglicht durch Schlosser-Stift-
ung und Stiftung Anstoß 

Januar 
bis  April

Spiele-Bau für Caritas-Gruppe "Mit-
einander": Die alten Menschen freuten 
sich über ein Bingospiel, ein Domino 
und ein Gedächtnisspiel „Ratz-Fatz“, die
am 9.4.2013 übergeben wurden. 

April bis Mai Zum DGB-Aktionstag am 1. Mai wurde 
eine Installation zum Thema 
„Wohnungsnot“ erarbeitet und ausge-
stellt und ein Puppentheaterstück für 
Kinder eingeübt und aufgeführt. 

Januar 
bis Juni 

Kunstprojekt „Wandbilder“ für eine 
Dauerausstellung in den Wartefluren im 
JobCenter in den Rivers: erwerbslose 
Künstler/innen gestalten eine Serie mit 
Leuchttürmen und zwei Großbilder  

7



Veranstaltungen und Projekte 2013 

März bis Juli Themencafés jeweils Dienstags, zur 
Stärkung des Gedankens der Nachhal-
tigkeit und Teilhabe an Kultur, darunter:
Kleidertauschcafés, Musik, Bücher-
tausch und gesunde Ernährung.

Mai Mitgliederversammlung – Austausch, 
Rückblick

Mai bis 
September

Rollenspielprojekt „Helden gesucht“: 
Teilnehmer/innen tauchen in Fantasy-
welten ab und laden andere zum 
mitmachen ein.

April bis Juni Fluss mit Flair Kunstspektakulum 
am 23.06.13: Ehrenamtliche und Pro-
jektteilnehmer/innen präsentieren einen
Künstlerstand mit Mitmachaktion und 
beteiligen sich an Aufbau-Arbeiten für 
die Gesamtveranstaltung 

Mai bis August Puppentheater Aufführungen auf der 
1.-Mai-Feier des DGB, In der KiTa der 
AWO in der Marshall-Siedlung und 
dem Familienfest der AKTION – 
Perspektiven für junge Menschen und 
Familien e.V.

September und
Oktober

Stromsparprojekt mit und durch die Ca-
ritas Stromspar-Check PLUS. Drei 
Termine ab 03.09. mit Vorträgen, Gerä-
te die sparen helfen zur freien Verfü-
gung und Terminvereinbarungen bei 
Betroffenen vor Ort zu Haus.
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Veranstaltungen und Projekte 2013 

September Der Wahl-O-Mat: Politik zum Anfassen:
3 Vorbereitungs-Termine und am 13.09.
der öffentliche Termin mit Hintergrund-
infos und Auswertung angeleitet durch 
Projektteilnehmer/innen

Juli bis 
November

Spiel-Verkehrsschilder und Ver-
kehrsmemory – entworfen und herge-
stellt von Projektteilnehmer/innen für 
die Kindergruppe „Franz von Hahn“ - 
Übergabe am 22.11.2013

Juli bis 
Dezember 

Näh – und Kreativprojekt: Krabbelde-
cke, Adventskalender und Kissenbezü-
ge für Minikindergarten von Eltern hel-
fen Eltern e.V., sowie Schilder für den 
Eingangsbereich

November bis
Dezember 

Theaterprojekt „ASSI-TV“ mit Auffüh-
rung am 5.12.2013 auf der Fachtagung 
„sozialer Arbeitsmarkt“ des hessischen 
Sozialministeriums in Hofgeismar 

Januar  
bis November

Mitveranstalterin beim globalisierungs-
kritischen Filmfestival Globale Mittel-
hessen: Mitarbeit bei Planung, Film-
auswahl und Themen, Erstellung eines 
Trailers, Vorbereitungen und Dreh, Fes-
tival-Beitrag: Filmvorführung und Dis-
kussionsveranstaltung „das Schönauer 
Gefühl“ mit dem Café Amelie.

Dezember Weihnachtsfeier mit gemeinsamem 
Abendessen, Singen und Verteilung 
von Geschenken
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Ausblick auf 2014: 
Projekte und Veranstaltungen

Ausstellung im Rathaus Buseck: 
Farbe bekennen (bis 9. April) 

Kinder-Fasching
im ALI-Café

Spiele-Bau für 
Pflegeheim St. Anna

Fortbildungsreihe
für Ehrenamtliche

Aufführung ASSI-TV am 
Repair-Café 1. Mai in Gießen und

8. Mai auf der Synode der EKHN
in Frankfurt

Basar-Ständer 
für Eltern helfen Eltern  

Leben mit Hartz IV
mit Internetpräsenz Mittel und Wege
und Installation bei Fluss mit Flair 
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Ausgewählte Presseartikel

Gießener Allgemeine Zeitung 09.02.13
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Gießener Anzeiger 11.02.13
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Gießener Allgemeine Zeitung 22.03.13
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Gießener Anzeiger 22.03.13
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Gießener Anzeiger 10.04.13
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Gießener Allgemeine Zeitung 11.04.13
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Gießener Allgemeine, 24.06.2013
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Gießener Anzeiger 07.05.2013

Gießener Anzeiger  13.06.2013
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28.11.13

Gießener Anzeiger 
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Wir danken den Förderern und Unterstützern 

Georg-Schlosser-Stiftung 
Gießen 

Sparkassen-Stiftung
Gießen

Geprüfte Weiterbildungseinrichtung
durch

zertifiziert nach AZAV durch
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ALI Vorstand seit 2012 

Matthias Körner

2. Vorsitzender

Christoph Geist

Schriftführer

Sabine Kaufmann

Kassenwartin

Richard Kunkel 

1. Vorsitzender

Beisitzer: Tanja Eckert       Walter Beilken   Christian Macek  
    

ALI-Team  (von links)

Hannelore Schneider 

Diplom-Sozialpädagogin

Anja Sandtner

Päd. Mitarbeiterin

Martina Bodenmüller

Diplom-Pädagogin

Annika Otte 

Bürokauffrau

Amir Motearefi 

Päd. Mitarbeiter

Bürgerarbeiter: Klaus Henzelmann, Günther Kovacs

ehrenamtliche und freie Mitarbeiter/innen:

Matthias Wilhelm (Englisch), Carmen Cruz (Spanisch), Klaus Schubert (Finanzberatung), 
Christian Macek u.Jörg Weelborg (Café), Bärbel Dimopulos (Anwältin), Gerd Wilhelm 
(EDV), Diana Dietz und Monika Adrian (Praktikantinnen)
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